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RAPPOTTENSTEINER 
GEMEINDENACHRICHTEN

Die Landjugend errichtete einen Getränkebrunnen und ein 
Direktvermarkterhütte am Lohnbachfallparkplatz.

Nachdem die Landjugend Rappottenstein im Vorjahr den 
Landessieg holte, starteten rund zwanzig Mitglieder am 
Wochenende von 11. bis 13. September 2020 auch beim 
heurigen Projektmarathon der Landjugend Niederösterreich. 
Wie immer war das Projekt bis zur Übergabe am Freitagabend 
geheim, nur der Bürgermeister Josef Wagner und die 
Verantwortlichen der Landjugend Niederösterreich kannten bis 
dahin die Aufgabenstellung. 		   Mehr auf Seite 12

Information Coronavirus
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Am Gemeindeamt sind wir natürlich weiterhin für unsere 
Bürger da, aber der direkte Parteienverkehr sollte möglichst auf 
unbedingt notwendige, unaufschiebbare Amtswege reduziert 
werden. Viele Angelegenheiten können auch telefonisch oder 
per E-Mail erledigt werden.

Telefon: +43 2828 8240

E-Mail: gemeinde@rappottenstein.at 

 
Bitte beachten:

	• Eintritt nur einzeln in das Gemeindeamt (Ausnahme für 
Personen die in einem gemeinsamen Haushalt leben)

	• Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes
	• Hände desinfizieren
	• 1 Meter Mindestabstand beachten

 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!

Ihr Bürgermeister 
Josef Wagner

Getränkebrunnen und Direktvermarkterhütte 
für den Parkplatz beim Lohnbachfall
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2 News vom Bürgermeister

Rappottenstein, im November 2020

Liebe Mitbürgerinnen!
Liebe Mitbürger!

Das Jahr 2020 wird uns sicher allen in Erinnerung 
bleiben. Aber hoffentlich nicht nur im schlechten Sinn. 
Es gibt durchaus Veränderungen und Entwicklungen, 
die Anlass zur Zuversicht geben.

Für die Gemeinde ist das Thema Regionalität ein 
ständiger Begleiter, und hat jetzt einen starken 
Auftrieb erfahren. Wir sollten uns alle bewusst 
werden, welche gute Versorgung wir in der näheren 
Umgebung vorfinden, und diese Vorteile auch für uns 
nützen.

Dazu gehört das Thema Nahversorger. Die 
Nahversorgung mit Lebensmitteln war ein wichtiger 
Punkt in der Gemeindearbeit im heurigen Jahr. 
Das Kaufhaus Strommer wurde von Frau Andrea 
Wagner, die auch ein Geschäft in Grossgöttfritz 
betreibt, übernommen. Damit verbunden war eine 
Umgestaltung des Kaufhauses, an der sich auch 
das Land NÖ und die Gemeinde beteiligten. Damit 
soll erreicht werden, dass die Nahversorgung im Ort 
Rappottenstein auf lange Zeit abgesichert bleibt. 

Ich möchte in diesem Zusammenhang aber nicht 
auf die anderen Nahversorger vergessen: Bei den 
Lebensmittelversorgern gibt es noch das Kaufhaus 
Schenk, das Lagerhaus Rappottenstein, die Bäckerei 
Faltin, einige bäuerliche Direktvermarkter und 
die Fleischerei Fröschl, die uns täglich mit besten 
Lebensmitteln versorgen. 

Zur Regionalität zählen aber auch noch viele andere 
Betriebe, die unseren täglichen Bedarf decken. Es 
beginnt beim Mechaniker, über den Elektrohändler, 
die Frisörin, die Masseure, die Floristinnen, die 
Handwerksbetriebe, die Bankfilialen und auch unsere 
Ärzte. Diese Aufzählung ist nicht vollständig, und 
es werden Ihnen vermutlich auf Anhieb noch einige 
mehr einfallen.

Auch die Gasthäuser zählen dazu, und gerade diese 
werden unsere Unterstützung brauchen, um nach 
diesem schwierigen Jahr weiter überleben zu können. 
Wir sollten nicht darauf vergessen, wie wichtig diese 
für unser soziales Zusammenleben sind, und sie sind 
immer einen Besuch wert.

Aber die Regionalität wird sich nur durchsetzen, 
wenn sie von uns allen gelebt wird. Die Möglichkeiten 
und Angebote sind vorhanden, es liegt jetzt an uns, 
diese auch zu nützen.

Im heurigen Jahr wurde das „gesund bleiben“ stark 
betont. Und so soll es auch im Jahr 2021 weiter 
gehen: Ich wünsche Ihnen allen frohe Weihnachten, 
einen guten Jahresbeginn 2021 und viel Gesundheit 
und Zuversicht für das neue Jahr.

Der Bürgermeister



3 Geburten und Todesfälle

Todesfälle - August bis Oktober 2020
Wagner Johanna				   3911 Roiten 37				         04.05.1941 – 15.08.2020

Schildorfer Elfriede			   3911 Grünbach 30			   19.02.1942 – 17.08.2020

Besenbäck Franz				   3911 Kleinnondorf 4			        21.12.1929 – 05.09.2020

Geburten - August bis Oktober 2020

Wagner Ben 				    3911 Hausbach 5			   14.10.2020

Hahn Philomena Anna			   3911 Lembach 51			   01.10.2020

Wagner David 				    3911 Hausbach 5			   14.10.2020

Amtsstunden

Gemeindesekretariat
Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr

Telefon: +43 2828 8240 
E-Mail: gemeinde@rappottenstein.at

Fichtinger Karin, Amtsleiterin, Bauamt 
Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 
Telefon: 02828/8240-12 
E-Mail: fichtinger.gemeinde@rappottenstein.at

Hammerl Jürgen, Buchhaltung, MO-FR 
Telefon 02828/8240-10 
E-Mail: hammerl.gemeinde@rappottenstein.at

Hammerl Martina, Bürgerservice, MO- MI 
Telefon: 02828/8240-14 
E-Mail: martina.gemeinde@rappottenstein.at 

Pfeffer Daniel, Bürgerservice, MO - FR 
Telefon: 02828/8240-11 
E-Mail: pfeffer.gemeinde@rappottenstein.at

  

Bürgermeister
Mittwoch und Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

Geschäftsführende Gemeinderäte
nach telefonischer Vereinbarung

Mutter-Eltern-Beratung
Jeden 4. Donnerstag im Monat um 08:15 Uhr 
Gemeindeamt-Mutter-Eltern-Beratung

Infos zum Datenschutz
Der Schutz personenbezogener Daten ist uns ein wichtiges Anliegen. Deswegen betreiben wir unsere Aktivitäten in 
Abstimmung mit den anwendbaren Rechtsvorschriften. Wir verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich 
soweit dies zur Erfüllung des jeweiligen Zwecks erforderlich ist. Zur Pflege der Bürgerbeziehungen kann es weiterhin 
notwendig sein, dass wir ihre personenbezogenen Daten speichern oder verarbeiten. Bis jetzt war es üblich Geburtstage 
(runde und halbrunde ab dem 50. Geburtstag) sowie Goldene und Diamantene Hochzeitjubiläen an die NÖN, Bezirks-
hauptmannschaft und das Land NÖ weiterzuleiten und die Daten wurden dann in verschiedenen Medien (NÖN, Amts-
blatt) veröffentlicht bzw. konnten auf diese Weise Jubilare Geschenke empfangen. 

Wenn Sie dies nicht möchten, geben Sie uns am Gemeindeamt unter der Telefonnummer 02828/8240 Bescheid! 
Sie müssen Ihre Einwände spätestens drei Monate vor Ihrem Jubiläum einbringen, ansonsten werden Ihre Daten 
weitergeleitet. 

Sie haben das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten.

Verantwortlicher der Gemeinde: 
Bgm. Ing. Josef Wagner | 02828/8240-13 | buergermeister.gemeinde@rappottenstein.at

Datenschutzbeauftragter: 
Ing. Herbert Stadlmann, MSc. | 3903 Echsenbach, Gerweiserstraße 22 | 02849/28128 | dsb@stadlmann.net



4 Aus dem Rathaus

Geschätzte Gemeindebürgerinnen! 
Geschätzte Gemeindebürger! 
Als jüngstes Vorstandsmitglied der Marktgemeinde 
Rappottenstein möchte ich mich kurz vorstellen.

Ich bin 36 Jahre alt und wohne mit meiner Frau und  
unseren drei Töchtern in Grossgundholz. 

Nach der Volksschule Kirchbach absolvierte ich die 
Hauptschule Rappottenstein und vollendete die 
Pflichtschule an der LFS Edelhof. 

Nach meiner Lehre zum Elektroinstallationstechniker 
bei der Firma Elektro Gundacker, und nach dem 
abgeschlossenen Zivildienst beim Roten Kreuz in Zwettl, 
war ich noch 12 Jahre als Elektriker tätig.

Meine Frau und ich übernahmen 2014 den 
landwirtschaftlichen Familienbetrieb meiner Eltern. Seit 
2017 bewirtschaften wir unsere Landwirtschaft biologisch 
und mit dem Umstieg auf Bio-Legehennen habe ich 
meinen Arbeitsplatz nun ganz zuhause.

Seit 2008 bin ich im Vorstand des USC Jungwirth 
Rappottenstein tätig und seit 6 Jahren darf ich auch im 
Vorstand der WWG Rappottenstein mitwirken. In der 
Ortsgruppe Kirchbach bin ich Ortsbauernratsobmann 
Stv. und seit meiner Jugend aktives Mitglied beim 
Fremdenverkehrsverein Kirchbach.

Nach meiner ersten Periode als Gemeinderat der 
Marktgemeinde Rappottenstein für den Bauernbund 
durfte ich nach der Gemeinderatswahl am 26.01.2020 
erneut in den Gemeinderat einziehen. 

Wofür ich mich auf diesem Wege bei allen Wählerinnen 
und Wählern für das Vertrauen bedanke!

Bei der konstituierenden Gemeinderatssitzung wurde 
ich in den Gemeindevorstand gewählt, mein größtes 
Aufgabengebiet in dieser Funktion ist der Wegebau.

Im Frühjahr hat uns das Corona-Virus gleich vor neue 
Herausforderungen gestellt, die für uns alle neue waren. 
Daher wurde es etwas schwieriger die geplanten Projekte 
umzusetzen und vor allem zu finanzieren.

Martin Böhm 
Geschäftsführender Gemeinderat

Zuständig für: Wegebau, Land- und Forstwirtschaft, 
Brücken, Jagd und Fischerei, Umweltgemeinderat, 
Statistik Rappottenstein, Dorferneuerung, 
Feuerbrandbeauftragter

Adresse:	 Großgundholz 14 
		  3911 Rappottenstein

Mobiltelefon:	 +43 664 1868188 
E-Mail:		  boehmi.m@gmx.at

Sprechzeiten:	 Nach telefonischer Vereinbarung

ÖVP Geschäftsführender Gemeinderat Martin Böhm

   
 
Ich arbeite gerne, gemeinsam mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen, für unsere Gemeinde um diese weiter 
zu entwickeln. Hoffentlich können wir bald zur 
alten Normalität zurückkehren, weil das gibt uns 
wieder eine Sicherheit für die Herausforderungen in  
unserer Gemeinde.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Böhm 
Geschäftsführender 
Gemeinderat - ÖVP

Pflege
Diözese St. Pölten

Vertrauen kann Türen öffnen.

Für uns ist Menschlichkeit 
der Normalzustand. 
Wir sind für Sie da. Gerade jetzt.

Caritas Pflege mit Verantwortung und Umsicht.
Die Corona-Krise hat unser aller Leben verändert. 
Umso wichtiger sind nun Sicherheit und Stabilität im Alltag. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Caritas Pflege 
arbeiten weiterhin mit höchster Qualität, sind mit 
Schutzkleidung ausgerüstet und halten sich streng an 
alle Hygienevorschriften.

Wir lassen Sie nicht im Stich. Gemeinsam schaffen wir das. 

www.caritas-pflege.at

Für Betreuungen und bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an:
Caritas Sozialstation Groß Gerungs
Einsatzleitung: Michaela Pfeiffer-Vogl
Zwettler Straße 137, 3920 Groß Gerungs
Mo und Di 10.00 - 11.00 Uhr
Do 17.00 - 18.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
M 0676-83 844 221

Die MitarbeiterInnen der Caritas 
Sozialstation Groß Gerungs wünschen 

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für das Jahr 2021!
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Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!
Infolge der geschlagenen Gemeinderatswahl zu Beginn 
des Jahres durfte ich erstmals die verantwortungsvolle 
Aufgabe als Gemeinderat der Marktgemeinde 
Rappottenstein antreten. Ich möchte mich bei dieser 
Gelegenheit für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen und 
zugleich bei allen Fraktions- bzw. Gemeinderatskollegen 
für die herzliche Aufnahme in ihrem Kreis bedanken.

Nachfolgend darf ich mich in Kürze vorstellen.

Mein Name ist Alexander Bruckner, ich bin 32 Jahre alt und 
habe erst kürzlich, gemeinsam mit meiner Lebensgefährtin, 
unser neu errichtetes Haus in Rappottenstein bezogen. Da 
ich bereits meine frühen Kindheits- und Jugendtage am 
landwirtschaftlichen Betrieb meiner Großeltern in Roiten 
und in weiterer Folge nach dem Umzug mit meiner Familie 
im Jahr 1995, in Rappottenstein verbracht habe, bin ich 
seit jeher mit unserer tollen Gegend verbunden.

Nach einer absolvierten Lehre als Landmaschinen-
techniker in Zwettl, wechselte ich im Jahr 2009 zu den 
Österreichischen Bundesbahnen nach Linz. Dort startete 
ich als Mitarbeiter im Verschub und durfte wenig später die 
Ausbildung zum Fahrdienstleiter antreten. Nach einigen 
Jahren, in denen ich für eine sichere Abwicklung von Zug- 
und Verschubfahrten verantwortlich war, führte mich mein 
Weg in die zentrale Betriebsführung nach Wien. Hier zählt 
die Steuerung des österreichweiten Ressourceneinsatzes 
im Bereich Verschub sowie die Weiterentwicklung bzw. 
Anpassung von Betriebs-prozessen, Produktionsmitteln 
und Regelungen zu meinen Aufgaben. Seit Kurzem bin ich 
zudem im Krisenstab der ÖBB vertreten.

Alexander Bruckner 
SPÖ Gemeinderat

Adresse:	 Rappottenstein 165 
		  3911 Rappottenstein

E-Mail:		  bruckner.alexander4@gmail.com

SPÖ Gemeinderat Alexander Bruckner

  
 
Neben meinen beruflichen Aktivitäten zählt Fußball 
zu meiner großen Leidenschaft. Diese Leidenschaft 
lebe ich nicht nur als Spieler und Fan, sondern auch als 
Funktionär, selbstverständlich beim USC Rappottenstein, 
aus. Darüber hinaus bin ich für den niederösterreichischen 
Fußballverband in der Fußballhauptgruppe Waldviertel, in 
der Funktion des Öffentlichkeitsreferenten, tätig.

Ich freue mich nun auf spannende Jahre, in denen ich 
meinen Teil zur Zukunftsgestaltung der Gemeinde 
Rappottenstein beitragen darf.

 
Mit freundlichen Grüßen

Alexander Bruckner 
SPÖ Gemeinderat

Pflege
Diözese St. Pölten

Vertrauen kann Türen öffnen.

Für uns ist Menschlichkeit 
der Normalzustand. 
Wir sind für Sie da. Gerade jetzt.

Caritas Pflege mit Verantwortung und Umsicht.
Die Corona-Krise hat unser aller Leben verändert. 
Umso wichtiger sind nun Sicherheit und Stabilität im Alltag. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Caritas Pflege 
arbeiten weiterhin mit höchster Qualität, sind mit 
Schutzkleidung ausgerüstet und halten sich streng an 
alle Hygienevorschriften.

Wir lassen Sie nicht im Stich. Gemeinsam schaffen wir das. 

www.caritas-pflege.at

Für Betreuungen und bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an:
Caritas Sozialstation Groß Gerungs
Einsatzleitung: Michaela Pfeiffer-Vogl
Zwettler Straße 137, 3920 Groß Gerungs
Mo und Di 10.00 - 11.00 Uhr
Do 17.00 - 18.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
M 0676-83 844 221

Die MitarbeiterInnen der Caritas 
Sozialstation Groß Gerungs wünschen 

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für das Jahr 2021!
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Info über die Sitzung des Gemeinderates vom 7. Oktober 2020
Anwesend: 	 Ing. Josef Wagner, Martin Böhm, Sonja Hörth, Franz Schöller, Roland Stöger, Günther Hahn, Markus Krenn,  
		  Martina Ottendorfer, Anton Karl Trondl, Alexander Bruckner, Karl Gundacker, Claudia Neulinger,  
		  Manfred Prock, Bettina Fessl, Andreas Kienmeier

Entschuldigt: 	 Beatrix Fichtinger, Willibald Hahn, Florian Weichselbaum, Gerald König

Tagesordnung

1.	 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung (31.07.2020)
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 31.07.2020 keine Einwände erhoben 
wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

2.	 Nachtragsvoranschlag 2020
Sachverhalt: Der vom Kassenverwalter Jürgen Hammerl erstellte Entwurf des Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2020 ist in der Zeit vom 22.9.2020 – 6.10.2020 im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Die Auflage wurde 
ortsüblich kundgemacht. Schriftliche Einwände wurden keine eingebracht.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Entwurf des Nachtragsvoranschlag 2020 genehmigen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

3.	 Bildung eines Ausschusses für Wirtschaftsförderung
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde ein Antrag auf Wirtschaftsförderung vom Gemeinderat verschoben, um unsere 
Richtlinien überarbeiten zu können. Dazu wird jetzt ein Ausschuss gebildet, für den die ÖVP 9 Mitglieder, die SPÖ 2 Mitglieder 
nominiert hat. Dazu sind von den Parteien schriftliche Vorschläge eingebracht worden, die jetzt zur Abstimmung gelangen. Es 
werden die Gemeinderäte Bettina Fessl, SPÖ, und Andreas Kienmeier, ÖVP zu Stimmenzählern ernannt. Über die Vorschläge 
ÖVP (Beilage 1) und SPÖ (Beilage 2) wird schriftlich und geheim abgestimmt. Nach Auszählung der Stimmen kommen die 
Stimmenzähler zu folgendem Ergebnis: Sonja Hörth, ÖVP, Franz Schöller, SPÖ, Martin Böhm, ÖVP, Günther Hahn, ÖVP, 
Roland Stöger, ÖVP, Martina Ottendorfer, ÖVP, Anton Karl Trondl, ÖVP, Willibald Hahn, ÖVP, Alexander Bruckner, SPÖ, Karl 
Gundacker, ÖVP, und Claudia Neulinger, ÖVP, ALLE gewählt mit 15 Stimmen

Es sind daher alle Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaftsförderung einstimmig gewählt.

4.	 Subvention an Schöller Maria - Kindergartentransport -  
	 Entschädigung aufgrund der Coronakrise

Sachverhalt: Aufgrund der Corona-Krise wurde der Kindergarten auf ein Notprogramm heruntergefahren. Dadurch fiel auch 
der Transport der Kindergartenkinder aus. Frau Maria Schöller erledigt diesen Transport für die Gemeinde und hatte dadurch 
erhebliche Einnahmenausfälle. Vzbgmin. Sonja Hörth hat mit ihr über diese entgangenen Einnahmen gesprochen und es soll 
eine Kostenbeteiligung der Gemeinde an ihren Fixkosten geben.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge an die Mietwagenfirma Maria Schöller eine einmalige, nicht 
rückzahlbare Unterstützung von 3.250,-- Euro incl. MWSt. gewähren. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen

5.	 Subvention an USC Rappottenstein – Anmietung WC-Wagen
Sachverhalt: Aufgrund der Corona-Krise müssen Spieler, der Schiedsrichter und Besucher eines Fußballspieles getrennte 
Toiletten benützen. Der USC Rappottenstein musste daher einen Klowagen anmieten. Es entstehen daher Kosten von 500,-- 
Euro für die Herbstsaison.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge eine Förderung in der Höhe von 250,-- Euro für die Mehrausgaben 
des USC Rappottenstein beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen

6.	 Tagesbetreuungseinrichtung - Neue Tariffestsetzung per 1.9.2020
Sachverhalt: Die Tagesbetreuung Rappottenstein ist seit November 2019 in Betrieb. Für die Verrechnung wurden Sätze 
des Landes Niederösterreich herangezogen. Aufgrund von Erfahrungswerten können nun die Tarife an unsere Bedürfnisse 
angepasst werden, und sollen daher neu festgelegt werden. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die beiliegenden Tarife für die Tagesbetreuungseinrichtung 
Rappottenstein (Beilage 3) beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen
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7.	 Kaufantrag für Betriebsgrundstück - Firma Holz Hahn 
Vor Behandlung dieses Tagesordnungspunktes verlässt Gf. GR Günther Hahn wegen Befangenheit den Sitzungssaal.
Sachverhalt: Die Firma Holz-Hahn hat einen Antrag auf Grundstückskauf gestellt, und möchte die Grundstücke 678/1 
und 677, KG Rappottenstein erwerben. Es handelt sich zum Großteil um gewidmetes Bauland-Betriebsgebiet, weiters um 
Grünland und um einen Teil mit der Widmung Grüngürtel. Insgesamt handelt es ich um 18.018 m². Vom Vorstand wurde 
der Preis für die gewidmeten Bauland-Flächen laut Beschluss vom 15.1.2020 TOP 4 mit 10,-- Euro/m² festgelegt. Dies trifft 
auf den Großteil des Grundstückes 678/1 zu, während der Großteil des Grundstückes 677 die Widmung Grünland aufweist.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge dem Verkauf der Grundstücke 677 und 678/1 KG Rappottenstein 
an die Fa. Holz-Hahn zustimmen. Als Kaufpreis werden 10,-- Euro/m² für das Grundstück 678/1 und 5,-- Euro/m² für das 
Grundstück 677 festgelegt. Aufgrund dieser Preise kann von der Firma Holz-Hahn ein Kaufvertrag erstellt werden. Der 
Kaufvertrag sowie die grundbücherliche Durchführung müssen vom Käufer bezahlt werden. Der Nutzwasserbrunnen für den 
USC Rappottenstein muss funktionsfähig bleiben.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen

8.	 Übernahme in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde 
	 Gehsteige/Straßenbaulast Rappottenstein

Sachverhalt: Das Land Niederösterreich hat eine Vereinbarung vorgelegt, in der die Übernahme der Straßenbaulast durch 
die Gemeinde geregelt wird. Darin ist vor allem die Erhaltung der Nebenanlagen der Landesstrassen im Ortsgebiet genau 
festgelegt, die laut Gesetz Aufgabe der Gemeinde ist. Die vorliegende Vereinbarung wird von Gf. GR Martin Böhm vorgestellt.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die vorliegende Vereinbarung (Beilage 4) beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen

9.	 Mitteilungen des Bürgermeisters und der Gf. Gemeinderäte
Der Bürgermeister berichtet von 2 Vorstandssitzungen (17.8.2020 und 7.9.2020).
Es berichten die Vzbgmin. Sonja Hörth, der Gf. GR Roland Stöger, der Gf. GR Martin Böhm, der Gf. GR Franz Schöller und 
der Gf. GR Günther Hahn.

Wenn nicht anders angeführt waren die Beschlüsse einstimmig.

Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren 
Vorstellungen leben, benötigen jedoch  
Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung 

• Mobile Physio- & Ergotherapie 

• Essen zuhause & Notruftelefon

• 24-Stunden-Betreuung*

• Tageszentren

• Beratung (Pflegegeld-Antrag,  

Erhöhung, Förderungen ...)

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der 
Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2020

DANKE für Ihr Vertrauen! 
 Frohe Weihnachten und ein

glückliches neues Jahr!
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Stellenausschreibung

Bei der Marktgemeinde Rappottenstein gelangt

die Stelle einer Reinigungskraft
im Ausmaß von 15 Wochenstunden

befristet mit der Möglichkeit auf Fixanstellung

zur Besetzung.

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ 
Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 1976, in der derzeit geltenden Fassung.

Anstellungserfordernisse:

	• Österreichische Staatsbürgerschaft

	• abgeleisteter Präsenzdienst (bei männlichen Bewerbern)

	• Wohnsitz in der Gemeinde

Aufgaben und Tätigkeitsbereich:

	• Reinigungsarbeiten - Amtsgebäude Rappottenstein, Gemeindehäuser, Kläranlagen, 
Aufbahrungsräume

	• Pflege von Grünflächen

erwartet wird:		  Zuverlässigkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit und Freundlichkeit  
			   Bereitschaft zur Aushilfe in Kindergarten und den Schulen

Dienstantritt:		  1. März 2021

Entlohnung:		  Dienstzweig Nr. 11 
			   Entlohnungsgruppe 3

Bewerbungsnachweise:

	• schriftliches Bewerbungsschreiben und Lebenslauf

Die Bewerbung ist unter Anschluss der erforderlichen Nachweise  
bis spätestens 31.12.2020 im Gemeindeamt 3911 Rappottenstein 24 einzureichen.

Sollten Sie an dieser beruflichen Aufgabe interessiert sein, freuen wir uns auf ihre Bewerbungsunterlagen.

Der Bürgermeister:

Ing. Josef Wagner
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Das Kinderburgmobil
Die Kinderburg Rappottenstein, eine Initiative des Roten 
Kreuzes Niederösterreich gemeinsam mit der Familie 
Abensperg und Traun - startet jetzt eine neue Initiative – Das 
KINDERBURGMOBIL. 

Am 13. August 2020 hat auf der Burg Rappottenstein die 
feierliche Fahrzeugsegnung stattgefunden. Nun können mit 
dem Kinderburgmobil Herzenswünsche wahr werden.

Aus Erfahrung wissen wir, dass bei vielen Menschen, die an 
schweren Erkrankungen leiden, die Mobilität oft drastisch 
eingeschränkt ist. Viele sind über Wochen und Monate 
zuhause, in den Krankenanstalten oder auf Palliativstationen 
und nicht mehr in der Lage die vier Wände zu verlassen. 
Besonders schwer davon betroffen sind Familien mit Kindern.

Im Herzen tragen sie den tiefen Wunsch, wieder gesund 
zu werden. Und oft gibt es auch andere Herzenswünsche – 
einmal noch an einen bestimmten Ort fahren, einmal noch bei 
einer Familienfeier dabei sein können, einmal noch die Berge 
sehen oder ein Konzert besuchen. Das Kinderburgmobil 
möchte diese Wünsche möglich machen und den Betroffenen 
ein Lächeln ins Gesicht und ein Strahlen in die Augen zaubern.

Ein fachlich ausgebildetes ehrenamtliches Team an 
Sanitätern und Diplomierten Pflegekräften sowie ein speziell 
ausgestatteter Krankentransportwagen gewährleisten die 
Sicherheit während der Fahrt und bieten viel Komfort und 
Wohlfühlambiente für die außergewöhnlichen Fahrgäste.

  
Zielgruppe
Das KINDERBURGMOBIL richtet sich an alle Menschen, die 
grundsätzlich der Zielgruppe der Kinderburg Rappottenstein 
entsprechen, allerdings nicht mehr in der Lage sind, einen 
Erholungsaufenthalt auf der Kinderburg in Anspruch zu 
nehmen. Gründe dafür können sein, weil sie bettlägerig 
sind und einen Liegendtransport benötigen, einen sehr 
engmaschigen Therapieplan haben etc.

Beispielsweise kann eine an Multiple Sklerose erkrankte 
Mutter, die bereits seit Monaten in ihrer Mobilität drastisch 
eingeschränkt ist, auf Wunsch zum Reitplatz gebracht 
werden, wo sie ihrer Tochter beim Reitsport zusehen 
kann. Auch Großeltern, die nicht mehr mobil sind, soll die 
Möglichkeit geboten werden, mit den Enkerln noch einen 
Ausflug zu machen.

Fahrtziele und Kosten
Die Fahrtziele können vom Besuch einer Familienfeier oder 
eines Tiergartens bis hin zu einem Picknick am See reichen, 
den Herzenswünschen sind hier keine gedanklichen Grenzen 
gesetzt. Die Kosten für die Fahrt werden durch das Rote 
Kreuz, Landesverband NÖ übernommen und aus Spenden 
für die Kinderburg Rappottenstein finanziert. 

Anmeldung
Für eine Fahrt mit dem KINDERBURGMOBIL wenden Sie sich 
bitte per e-mail an kinderburgmobil@n.roteskreuz.at oder 
telefonisch +43 (0) 59 144 50506 an Frau Mag. (FH) Bettina 
Hohl, Büro Kinderburg Rappottenstein.

Spenden
Möchten Sie das KINDERBURGMOBIL finanziell 
unterstützen, dann spenden Sie bitte:

Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband 
Niederösterreich

Kinderburg Rappottenstein

Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien 
IBAN: AT33 3200 0000 1433 1433 | BIC: RLNWATWW

Alle Spenden kommen ausschließlich der Kinderburg und dem 
Kinderburgmobil des Roten Kreuzes zugute und dienen nicht 
dem Erhalt der Burg Rappottenstein. Der Aufenthalt und das 
Kinderburgmobil finanzieren sich überwiegend aus Spenden, die 
Familie leistet einen Unkostenbeitrag angepasst an ihre finanziellen 
Möglichkeiten. 
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Sanierung Kreuzung B124/L77 in Ritterkamp 
Die Kreuzung der Landesstraßen B 124 und L 77 in Ritterkamp im Gemeindegebiet von Rappottenstein wurde saniert. 

Landtagspräsident Karl Wilfing nimmt am 7. Oktober 2020 
in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner die 
Fertigstellung für die neu sanierte Kreuzung B 124 / L 77 in 
Ritterkamp vor. 

Ausgangssituation

Bedingt durch die bestehenden Fahrbahnschäden 
entsprach die Kreuzung der Landesstraßen B 124 / L 77 
in Ritterkamp im Gemeindegebiet von Rappottenstein 
nicht mehr den modernen Verkehrserfordernissen. 
Aus diesen Gründen haben der NÖ Straßendienst und 
die Marktgemeinde Rappottenstein beschlossen, die 
Fahrbahnen im Kreuzungsbereich zu sanieren. Im Zuge der 
Kreuzungssanierung wurden außerdem die Fahrbahnen über 
die bestehenden Brücken in Kreuzungsnähe erneuert.

Ausführung

	• Die Fahrbahnen im Kreuzungsbereich B 124 / L 77 
wurden auf einer Länge von insgesamt 150 m abgefräst 
und mit dem Einbau einer neuen Trag- und Deckschichte 
wiederhergestellt.

	• Ein neuer, rund 120 m langer Gehsteig sorgt ab sofort für 
mehr Verkehrssicherheit im Bereich der Kreuzung. 

	• Tiefbord und Regenwasserkanal wurden neu hergestellt. 
	• Die bestehende Busbucht wurde auf den neuesten Stand 

der Technik gebracht. 
	• Die Deckschichte der Fahrbahn über zwei Brücken im 

Zuge der B 124 wurden im Zuge der Baumaßnahmen 
erneuert. 

Die Arbeiten wurden mit Genehmigung von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner und Landesrat Ludwig Schleritzko 
von der Straßenmeisterei Groß Gerungs mit Bau- und  
Lieferfirmen der Region durchgeführt. 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund € 80.000,-, wovon 
rund. € 60.000,- vom Land NÖ und rund € 20.000,- von der 
Marktgemeinde Rappottenstein getragen werden.

Die Umweltbewegung „Natur im Garten“ wächst und gedeiht 
– auch im Waldviertel. Die KLAR! Region Waldviertler 
Hochland – bestehend aus den Gemeinden Altmelon, 
Arbesbach, Groß Gerungs, Langschlag und Rappottenstein – 
ist die erste von insgesamt 39 KLAR! Regionen Österreichs, 
in der sich alle Gemeinden den „Natur im Garten“ Kriterien 
verschrieben haben. „ ,Natur im Garten‘ ist eine der Antworten 
auf den Klimawandel“, weiß Landesrat Martin Eichtinger: 
„Durch das Engagement der Gemeinden des Waldviertler 
Hochlands untermauert Niederösterreich ihren Status als 
DAS ökologische Gartenland Nummer eins in Europa. 

KLAR! - Förderprogramm Klimawandel-Anpassungs-
Modell-Region

Der Klimawandel trifft Österreichs Regionen und Gemeinden. 
39 Regionen in Österreich stellen sich den Folgen des 
Klimawandels im Rahmen des KLAR! - Programms. Der 
Klima- und Energiefonds unterstützt in Kooperation mit 
dem Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) die Regionen 
dabei, sich frühzeitig auf die Herausforderungen des 
Klimawandels einzustellen. 

Das KLAR! - Programm ermöglicht Österreichs Regionen 
eine zukunftsorientierte Anpassung an die Auswirkungen 
des Klimawandels, um das Schadenspotenzial zu reduzieren 
und darüber hinaus die Lebensqualität in den Gemeinden 
langfristig zu halten.

Waldviertler Hochland ist ökologische Vorzeigeregion 
Landesrat Eichtinger: „Das Waldviertler Hochland ist die erste KLAR! Region Österreichs, in der die öffentlichen  
Grünräume zu 100 Prozent nach den ,Natur im Garten‘ Kriterien gepflegt werden.“

v.l.n.r.: Wolfgang Köck (Leiter-Stv. der Straßenmeisterei Groß Gerungs), 
Ing. Josef Wagner (Bgm. von Rappottenstein), DI Rainer Hochstöger 
(Leiter der Straßenbauabteilung Krems), Landtagspräsident Karl 
Wilfing, Martin Schartmüller (Straßenmeisterei Groß Gerungs) 
©Amt der NÖ Landesregierung - Abteilung ST1 Bürgerinformation.

v.l.n.r.: Christian Laister (Vizebgm. Groß Gerungs), Landesrat Martin 
Eichtinger, Manfred Stauderer (Bgm. Altmelon), Andreas Maringer 
(Bgm. Langschlag), Josef Wagner (Bgm. Rappottenstein), Roswitha 
Haghofer (Regions- und KLAR! Managerin Waldviertler Hochland) Martin 
Frühwirth (Bgm. Arbesbach) und Barbara Huber (Vizebgm. Altmelon) 
©Natur im Garten - Anja Buchinger



12 Die Gemeinde informiert

Impressum: 
Eigentümer, Herausgeber & Verleger: Marktgemeinde Rappottenstein, 3911 Rappottenstein 24 
Verantwortliche Schriftleiter: Bgm. Josef Wagner, Gf. GR Roland Stöger, AL Karin Fichtinger  
Design: Dipl.-Ing. Werner Gundacker, BSc - www.wgundacker.at | Druck: Werbeprofi Vertriebs GmbH, 3910 Zwettl, Franz Eigl-Straße 26

Bild Maske auf dem Deckblatt: Designed by vector_corp / Freepik

Nachdem die Landjugend Rappottenstein im Vorjahr den 
Landessieg holte, starteten rund zwanzig Mitglieder am 
Wochenende von 11. bis 13. September 2020 auch beim 
heurigen Projektmarathon der Landjugend Niederösterreich. 
Wie immer war das Projekt bis zur Übergabe am Freitagabend 
geheim, nur der Bürgermeister Josef Wagner und die 
Verantwortlichen der Landjugend Niederösterreich kannten 
bis dahin die Aufgabenstellung. 

Die Aufgabe für die nächsten 42,195 Stunden war es, einen 
Getränkebrunnen beim Lohnbachfallparkplatz zu errichten, 
dieser soll mittels Erdkühlung Erfrischungsgetränke für 
Besucher bereitstellen. Wie bereits in den Vorjahren wurde 
das Projekt am Freitagabend von Null weg geplant und 
anschließend bis Sonntagnachmittag umgesetzt.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen, ein rund zwei Meter 
tiefer Brunnen mit Überdachung und Metallkorb, welcher 
über einen Flaschenzug nach oben befördert werden kann. 
Dem nicht genug wurde als „kleine freiwillige“ Zusatzaufgabe 
eine mobile Schmankerlhütte errichtet, welche direkt neben 
dem Brunnen positioniert wurde. In dieser Hütte können 
die Besucher des Lohnbachfalls Produkte von regionalen 
Direktvermarktern beziehen. Das gesamte Projekt wurde 
unter das Motto „Schmankerl to go! – Wenn müde Füße 
und Durst dich plagen, kannst du einen Griff in den 
Schmankerlbrunnen wagen!“ gesetzt.

Bei der Präsentation des Projektes, welche aufgrund der 
aktuellen Situation nur im kleinen Rahmen stattfanden 
durfte, waren neben Bürgermeister Josef Wagner und 
Vizebürgermeisterin Sonja Hörth, auch LK-Vizepräsidentin 
Andrea Wagner, Vertreter des Lagerhauses Rappottenstein 
und Landjugend-Landesbeirätin Katrin Huber vor Ort. 

Für die gesamte Bevölkerung wurde ein kurzes 
Präsentationsvideo erstellt (www.lj-rappottenstein.at), 
aber natürlich kann das Projekt jederzeit beim 
Lohnbachfallparkplatz besichtigt werden.

Projektmarathon der Landjugend 
Die Landjugend errichtete einen Getränkebrunnen und eine Direktvermarkterhütte am Lohnbachfallparkplatz.

Vom 26. bis 29. August 2020 machten wir einen Ausflug 
nach Kärnten. Wir fuhren mit der Seilbahn auf die 
Gerlitzen, hatten auf 1900 m Seehöhe bei herrlichem 
Wetter eine wunderbare Aussicht. Durch das Rosental 
fuhren wir nach Ferlach, besichtigten dort  das Jagd und 
Büchsenmachermuseum, machten in Klagenfurt eine 
Stadtrundfahrt entlang der Ringstraße und des Lendkanals, 
besuchten die Wallfahrtskirche Maria Wörth und machten 
einen Spaziergang in Velden mit Kurpark, Casino und Schloss 
Hotel. 

Am Pyramidenkogel hatten wir bei schönem Wetter eine 
wunderbare Aussicht über den Wörthersee bis nach Velden 
und Klagenfurt und in die schöne Kärntner Landschaft, mit 
weiteren darin eingebetteten Seen. Wir gingen zur Burg 
Landskron hinauf, wo wir eine herrliche Panoramaaussicht 
hatten. 

Weiters hatten wir eine Führung durch Ossiach und machten 
eine Schifffahrt auf dem Ossiacher See. Beim Besuch des 
Affenberges konnten wir bei einer Führung die Japanmakaken 
in freier Wildbahn erleben. 

Auch ein Besuch in Villach mit einem Stadtbummel stand auf 
unserem Programm.  Bei der Heimreise besuchten wir noch 
Gmünd in Kärnten, das Maltatal mit seinen Wasserfällen, die 
Hochalmstrasse und den Stausee mit der Kölbreinsperre, die 
auch mit 200 Meter die höchste Staumauer Österreichs ist. 

Ein Einkehrschwung in Schickelberg rundete diesen schönen 
4-Tagesausflug ab.

Seniorenausflug nach Kärnten
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Gefühlte 28°C - alle freuten sich schon auf den schattigen 
Wald; um 14 Uhr starteten wir los. Am Waldanfang erinnerten 
wir uns alle an die Waldregeln, die die Waldpädagogen immer 
zum Anfang einer Waldführung durchfragen. Wir achteten 
darauf den Wald leise zu durchschreiten und mit allen Sinnen 
den Wald aufzunehmen.

An einer Lichtung sprachen die Erwachsenen über die 
Wichtigkeit des Spielens in der freien Natur, während die 
Kinder mit Sabrina einen geeigneten „Waldspielplatz“ fanden. 
Dort wurde dann von den Kindern mit Eltern und Großeltern 
gebaut und mit Eifer und viel Freude am Spiel entstanden 
wundervolle Hütten, kreative Waldspiele, eine Kugelbahn 
und Wurfspiele.

Peter bereitete derweilen eine „Blinde Karawane“ vor. 
Dann ging es ans Kräutersammeln und etwas Totholz zum 
Unterzünden für das bevorstehende Lagerfeuer beim 
Spielplatz. 

Wieder zurück beim Spielplatz waren alle schon sehr gespannt 
auf das Lagerfeuer. Wir hatten einen sehr netten Ausklang 
bei Stockbrot und selbst gemachtem Kräuteraufstrich. Ein 
Lagerfeuerlied rundete den schönen Nachmittag mit vielen 
kleinen und großen Naturinteressierten fein ab.

Familienwaldtag am 11. August 2020 in Kirchbach

Langeweile im Sommer? Nicht mit English and Action in 
Rappottenstein. Unter diesem Motto fanden im Juli zum 
ersten Mal spannende Waldtage unter Einbeziehung der 
immer wichtiger werdenden Fremdsprache statt.

Zehn motivierte Kinder im Alter zwischen 4 und 10 Jahren 
haben sich dazu angemeldet und kamen jeden Morgen gut 
gelaunt zur Begrüßungsrunde. 

Gemeinsam haben wir uns in einer virtuellen Rakete 
angeschnallt und sind nach „England“ gedüst. In diesem 
Fall war England ein großes Zelt als Basisstation neben dem 
Katzenbach und ein täglich mit Bastelmaterial bestückter 
Spieltisch auf einer extra für uns ausgemähten Lichtung. 

Gleich zu Beginn erwartete die Kinder ein Rätsel rund um 
das lustige Gespenst Rappotti-Plotti, welches täglich neue 
Hinweise und Schätze versteckte, weil es seine Glückskette 
verloren hatte. Zum Schluss fanden die wissbegierigen 
Burschen und Mädls endlich tatsächlich eine Schatztruhe mit 
einer süßen Überraschung und einer Urkunde. 

Neben vielen neuen Wörtern lernten die Kinder auch unsere 
unmittelbare Natur kennen, durften auf einen Hochstand 
klettern, ein Fernglas basteln oder seltene Pflanzen 
kennenlernen und Feuer entzünden. 

Durch die tolle Unterstützung des Grundbesitzers Josef Prem 
und dem finanziellen Zuschuss der Gemeinde für die zweite 
Betreuungsperson, Claudia Leutgeb, wurden die drei Tage in 
Wald und Wiese für die Kinder unvergesslich.

English and Action

Am 17. September 2020 fand im Fehra Bildungsraum ein 
Vortrag zum Thema Diätfrei Leben statt. Diätologin Isabella 
Kramer BSc hat mit den Teilnehmerinnen darüber gesprochen, 
warum wir eigentlich ständig Diäten machen und wie man 
diesem Teufelskreis entkommen kann.

In netter Runde fand ein reger Austausch rund um 
Wohlfühlgewicht und Ernährung statt. 

Vortrag „Diätfrei Leben“
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Unser Kneippjahr begannen wir mit Ganzheitlichen Yoga. 
Yogalehrer Joe Halmetschlager freute sich über zahlreiche 
Anmeldungen. Die Teilnehmer wurden zu je 10 Einheiten in 
2 Gruppen geteilt.

Weiter folgte ein Impuls Strömen Basiskurs „Schwerpunkt 
Hausapotheke“ mit Impuls Master Practitioner Claudia 
Neulinger.

Senioren der Gruppe 80plus backten gemeinsam mit Kindern 
der 2.Kl. Volksschule Weihnachtskekse nach alten Rezepten 
mit weihnachtlichen Erzählungen. Eingeladen wurden 
Klassenvorstand Fr. Steiniger, Direktorin Fr. Strohmayer und 
Bürgermeister Josef Wagner. Das besondere Highlight war 
das Hr. Bürgermeister unter Anleitung der Kinder Butter mit 
einem alten Butterfass rührte die dann gemeinsam verkostet 
wurde.

Trendfrisuren leichtgemacht – beim Workshop mit 
Friseurmeisterin Martina Stiedl gab es Anleitungen und Tipps 
zum Flechten, Hochstecken und Haarteil einarbeiten. 

Beim Vortrag „Schwedenbitter – Ein Hausmittel nach 
Großmutters Art“ mit Natur- Kinesiologin Elfriede Tauber-
Huber gab es zahlreiche Tipps zur Stärkung unseres 
Immunsystems.

Beim Basen-Kochkurs mit Diätologin Isabelle Kramer wurden 
gemeinsam einfache Gerichte gekocht und man erfuhr viel 
über den Säure-Basen Haushalt.

Beim Workshop „Wie unser Denken den Körper beeinflusst“ 
mit Energetikerin Angelika Schmid gab es bei den 5 Einheiten 
Tipps für ein ausgeglichenes und zufriedenes Leben.

Auch fand ein Acryl-Malworkshop mit Künstlerin Renate 
Amon statt. Es wurden viele schöne Bilder gemalt.

Leider stoppten die Corona Maßnahmen unser weiteres 
Programm. Der Vorstand vom Kneipp-Verein wünscht 
allen Gesundheit und ein trotz allem schönes zufriedenes 
Weihnachtsfest!

Obfrau Martha Fuchs

Tätigkeitsbericht Kneipp-Verein 2020

Auch in diesem schwierigen Jahr haben wir uns bemüht den 
Betrieb der Bücherei im Pfarrhof aufrecht zu erhalten. 

95 Leser haben unseren Service genutzt und sich insgesamt 
542 Bücher und CD’s ausgeborgt. Für neuen Lesestoff haben 
wir € 492,32 ausgegeben. 

Im Rahmen der diözesanen Veranstaltungsreihe „10 Tage 
für die Bibel“ haben wir das Buch der Bücher in seiner 
ursprünglichen Form als Buchrolle gebastelt. Sie können 
gerne selber ausprobieren, wie mühsam das Lesen vor der 
Erfindung des Buchbindens war. Wir haben ein schönes Stück 
in der Bibliothek. 

Tätigkeitsbericht der Pfarrbücherei 2020
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Tätigkeitsbericht 2020 
Liebe Leser! 

2020 war für alle kein besonders 
gutes Jahr. Schon im Frühjahr hat uns 
die Corona-Krise gezeigt, wie schnell 
und wie stark unser gewohntes Leben 
sich ändern kann. Besonders unsere  
Generation! Denn die Bedrohung der 
bei unserer Generation viel schwereren 
Krankheitsverläufe hat uns bedroht 
und auch viele sehr belastet.

Die Ortsgruppe Rappottenstein hat - wie alle anderen 
auch - auch darunter gelitten. Die regelmäßigen Treffen 
im Waldbad waren z.T. abgesagt oder nur von Wenigen 
besucht, weil sich Viele vor der Krankheit gefürchtet haben 
und es auch jetzt noch tun. Besonders schade finde ich, dass 
der Informationvortrag der Polizei über die Betrügereien 
gegen Pensionisten aufgrund der Coronaregeln noch nicht 
durchgeführt werden konnte.

Ich hoffe, dass es in der nächsten Zeit wieder leichter wird, 
solche Veranstaltungen durchzuführen. SeniorenReisen hat  
die Angebote gestrichen, die Busunternehmen des Bezirks 
bieten kaum mehr etwas an, der Landeswandertag des PVÖ 
wurde abesagt etc.

Als Ersatz dafür machten wir unseren eigenen kleinen 
Wandertag. Vom Waldbad über Rohrhof, Weltkugel, 
Hagenhof zurück zum Bad. Wir waren zwar Wenige, doch 
es war ein schönes Erlebnis. Darum werden wir das im 
Herbst noch einmal machen. Diesmal vom Museum Roiten 
kampabwärts zur Hahnsäge und retour! Der Termin ist noch 
nicht fix, aber wer sich dafür interessiert, bitte bei mir anrufen 
(02828/8536). Auch Nichtmitglieder sind gerne gesehen.

Ich glaube, wir haben heuer deutlich erlebt, wie sehr uns 
das Fehlen von Veranstaltungen, kein Zusammensitzen, kein 
Treffen unter Freunden, fehlt. Zuhause sitzen, beim Fenster 
schauen und warten, dass die Zeit vergeht, macht keinen 
Spaß! Darum: Vergessen wir 2020 und hoffen wir mit aller 
Kraft, dass 2021 wieder besser wird.

Ich danke wieder der Gemeinde Rappottenstein, die uns 

wieder die Vereinsförderung von € 300.- gab.

Gratulationen
Eine schöne Aufgabe ist mir immer, zu besonderen 
Geburtstagen gratulieren zu dürfen.

Rosa Traxler, Rappottenstein zum 70. Geburtstag

Franz Traxler, Rappottenstein zum 70. Geburtstag

Alles Gute und noch viele Jahre in Gesundheit!

Abschied
Leider haben wir heuer wieder treue Mitglieder durch den Tod 
verloren:

Johanna Wagner, Roiten

Anton Binder, Rappottenstein

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt 

doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

‘s Woidviertl in Winta
In Winta is in Woidviertl am scheinstn
Und die Kinda gfrein se am meistn.

Wauns vü Schnee hot und d`Sunn scheint drauf,
do moanst es geingan Sterndal auf.

Die Kinda toan Schneemaun und Burgn baun,
und wieda um neiche Sochan umschaun,
Aundare wieda gengan Schifoahrn,
daun mochans an Sturz, Gott erboarm.

Heit is jo leicht auffifoahrn mitn Lift,
brauchst koa Kroft, des is a Gschicht.

Vü doan Launglaufn,
de miaßn a recht schnaufn,
owa es is a gsunda Sport,
den ma in Winta mocha kaun vor Ort,
Schneeschuhwaundan is gaunz modern
Va den tuat ma a schau vü hern.

Mauncha Orts haums a a Eisstockbauhn,
dera kaunst di a aunvatraun.

Nur waun auf da Stroßn da Schnee liegt,
daun san meistns d’ Autafoahra ausgfippt.

D`Stodtleit san zan firchtn, weis glaum de gaunze Stroßn 
ghehrt eahn,
ba eah derfast as net a so mocha in Wearn.

Des vaschneibte Woidviertl is scho a Procht,
wei des hot da Herrgott auf an Feiertog gmocht.

(Maria Gersthofer, Hausbach)
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Geschätzte Gemeindeämter, liebe Sponsoren, Freunde, 
Besucher und Gönner!

Nach der Absage vom Waldviertler Advent im November 
2020, sind wir auf Grund der steigenden Zahlen gezwungen, 
auch die von heuer verschobene Benefizgala auf 6.3.2021, 
ebenfalls abzusagen. 

Wir wollen einfach alle Besucher, Künstler und Akteure sowie 
alle Mitarbeiter schützen und kein Risiko eingehen. Es wäre 
unverantwortlich, diese Gala in Zeiten wie diesen abzuhalten. 

Wir bitten alle um Verständnis und Einsicht dieser beiden 
Absagen.

Die bereits angekauften Karten für die Benefizgala werden 
von sehr vielen Besucher als Spende für den Verein gegeben. 
Wer Karten erworben hat, kann diese auch gerne zurückgeben 
und wir zahlen unverzüglich das Geld zurück. 

Vorgang: Siehe Homepage vom Benefizverein Waldhausen

Das heißt, dass wir leider schweren Herzens dieses Jahr eine 
Benefiz-Pause machen werden!!! 

Bitte besuchen Sie daher unsere Homepage (www.
benefizverein-waldhausen.at), dort erfahren sie alle News 
und Infos über Spendenübergaben.

  

In eigener Sache von Willi Stöcklhuber:

Nach neuerlichem gesundheitlichem Rückschlag im 
September 2020 zwingt es mich mit Jahresende 2020 
alle meine ehrenamtlichen Tätigkeiten beim Benefizverein 
Walhausen NÖ niederzulegen. Außerdem ist es an der Zeit, 
diese tolle Arbeit in jüngere Hände zu geben. 

Danke euch allen, die mich 17 Jahre begleitet haben. Wir 
konnten gemeinsam wirklich Großartiges bewegen und 
vielen Menschen helfen. 

Vergelts Gott und viel Gesundheit für alle Freunde und oben 
Genannten.

Der Obmann: Klaus Neumüller  
Organisator: Willi Stöcklhuber (Benefiz-Willi) 
Die Schriftführerin: Sonja Brock

Infos vom Benefizverein Waldhausen

Das Arbeitsjahr 2020 fingen wir diesmal mit am Fasching 
Samstag an. Um 14 Uhr starteten wir mit einer Zaubershow die 
die Kinder und Erwachsenen begeisterte. Dann ging es weiter 
den Ganzen Nachmittag mit Spielen und Wettbewerben. 
Dazwischen gab es Saft Faschingskrapfen und Würstel 
als Stärkung. Ab 20 Uhr folgten dann die Erwachsenen mit 
Spielen Essen und Getränken bis in die Morgenstunden.

Eine Woche vor dem 1. Lockdown fand am 7. März das 
26. Dorfvereins – Preisschnapsen statt. Unter der Leitung 
von König Gerald wurde Bummerl um Bummerl gespielt 
bis schließlich Wolfgang Maierhofer als Sieger fest Stand. 
Anschließend an das Preisschnapsen gab es einen Obmann 
Wechsel da die fünf jährige Periode von Manuel Auffenbauer 
zu Ende gegangen ist.

Die neue Vereinsführung: 
Obmann: Zach Clemens 
Obmann Stellv.: Wenigwieser Johann 
Kassier: Gattringer Roland  
Kassier Stellv.: Wimmer Gerald 
Schriftführer: Auffenbauer Manuel 
Schriftführer Stellv.: Bayreder Andreas  
Weitere Vorstandsmitglieder: Auer Thomas, Auer Claudia, 
Fürst August, Groiß Sonja, Hammerl Clemens, Maierhofer 
Wolfgang

Unser alle 2 Jahre stattfindendes Dorffest fiel leider Corona 
zu Opfer. Dafür konnten wir nach den ersten Lockerungen 
das Sonnwendfeuer unter den gesetzlichen Bestimmungen 
am 19. Juni durchführen. 

Zum ersten Mal haben wir am 7.August beim Vereins Dart – 
Turnier in Rappottenstein Teil genommen, wo wir den guten 
2. Platz erreichten. 

Jahresbericht Dorfverein Pehendorf 2020
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2020

23.12. Wichtelweihnacht  
mit Verena Rosenkranz 
Gesunde Gemeinde

Treffpunkt: Waldbad von 14:00 bis 16:00 Uhr
Kosten: EUR 10,-- inkl. Jause & Getränk 
Anmeldung: 0664/24 12 523 oder  
verena.rosenkranz@hotmail.com

2021

14.01. Arbeitskreistreffen 
Gesunde Gemeinde

Musikhaus Rappottenstein Beginn: 19:30 Uhr
Jede/r Interessierte ist herzlich dazu eingeladen!

15.01. Beikostempfehlungen 
mit Elisabeth Wagner, BSc
Gesunde Gemeinde

Musikhaus Rappottenstein von 9:00 bis 11:00 Uhr
Kosten: EUR 15,--
Anmeldung: 0664/51 32 431

22.01. &
29.01. & 
30.01.

Impuls Strömen Basiskurs
mit Ing. Claudia Neulinger
Gesunde Gemeinde

Seminarhaus  
Martina Ottendorfer

Fr., 22.01. & 29.01.: 17:00 bis 21:00 Uhr
Sa. 30.01.: 9:00 bis 14:00 Uhr
Kosten: EUR 230,-- inkl. Unterlagen
Anmeldung: 0664/88 46 78 28

28.01. Mutter-Eltern-Beratung Mutter-Eltern-Beratungsstelle 
Gemeindeamt

um 8:15 Uhr

25.02. Mutter-Eltern-Beratung Mutter-Eltern-Beratungsstelle 
Gemeindeamt

um 8:15 Uhr

25.03. Mutter-Eltern-Beratung Mutter-Eltern-Beratungsstelle 
Gemeindeamt

um 8:15 Uhr

22.04. Mutter-Eltern-Beratung Mutter-Eltern-Beratungsstelle 
Gemeindeamt

um 8:15 Uhr

02.05. Jahrmarkt (Floriani) Hauptplatz Rappottenstein ganztägig

Änderungen mit Vorbehalt aufgrund der Corona-Situation. - Alle weiteren Veranstaltungen finden Sie unter www.rappottenstein.at
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Die Nachfrage nach regionalen Lebensmitteln steigt. Das 
brachte viele LandwirtInnen und ProduzentInnen dazu, 
ihr Angebot online zugänglich zu machen und direkt zu 
verschicken. Es werden nicht nur Lebensmittel für den 
täglichen Gebrauch zugestellt. Wie vom Blumenver-
sand gewohnt, können jetzt auch Geschenksets mit 
Grußkarte versehen direkt geschickt werden. Die schönsten 
Geschenkideen finden Sie unter www.soschmecktnoe.at/
regional-schenken. 

Zu Weihnachten auch mit Abstand Freude machen 
Regionale Spezialitäten werden gerne geschenkt, denn 
für jeden Geschmack ist etwas dabei. Auf der Suche 
nach dem idealen Präsent unterstützen die „So schmeckt 
Niederösterreich“-Partnerbetriebe mit vollem Service: 
Die Geschenksets werden auf Wunsch auch individuell 
zusammengestellt, liebevoll verpackt und mit Grußkarte 
versehen. 

Sie können auch direkt an den zu Beschenkenden geschickt 
werden. So kann man auch eine Freude machen, wenn man 
seine Liebsten nicht persönlich treffen kann. Gleichzeitig 
werden Familienbetriebe und die heimische Wirtschaft 
unterstützt. 

Online einkaufen leicht gemacht
Viele „So schmeckt NÖ“-Partnerbetriebe bieten ihre 
Lebensmittel und veredelten Produkte zum Versand an. 
Die Bestellung erfolgt online, per E-Mail oder Telefon. Eine 
große Auswahl an regionalen Lebensmitteln finden Sie in 
den Online-Shops der Betriebe, den Produktlisten auf der 
Webseite und über Plattformen wie www.markta.at und 
www.myproduct.at. Diese zwei Online-Webshops haben 
sich auf regionale Lebensmittel spezialisiert und wickeln 
Bestel-lungen rasch und unkompliziert ab. 

Auch über den So schmeckt Niederösterreich“-Onlineshop 
www.soschmecktnoe.at/shop sind heimische Spezialitäten 
in bester Qualität erhältlich. So haben Kundinnen und Kunden 
die Möglichkeit bequem online zu bestellen, und direkt nach 
Hause oder – fast wie das Christkind – zu ihren Liebsten 
liefern zu lassen. 

So schmeckt Niederösterreichs  
genussvollste Geschenkidee
„So schmeckt NÖ“-Partnerbetriebe haben Geschenkideen 
für jeden Anlass entwickelt. Um die große Vielfalt sichtbar zu 
machen, veranstaltete die Kulinarik-Initiative den Wettbewerb 
„Regional schenken“. Dem Aufruf wurde prompt gefolgt, was 
wiederum die Fachjury forderte: über 130 Geschenkideen 
galt es zu bewerten und zu prämieren. Die Boxen, Körbe 
und Kisten wurden von den Jurymitgliedern aufgrund der 
kreativen Zusammenstellung und der hohen Qualität der 
regionalen Produkte sehr gelobt. 

„So schmeckt Niederösterreich“ präsentiert die Sieger 
des Wettbewerbs und alle Angebote wie Brotbackset, 
Destillatverkostungsbox oder regionaler Schmankerlkorb 
in einer übersicht-lichen Broschüre mit allen Infos und 
Kontaktdaten, einfach zum Download unter www.
soschmecktnoe.at/regionalschenken. Die Übersicht kann 
auch telefonisch bestellt und kostenlos zugeschickt werden 
von der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ: 
02742/219 19. 

Diese Betriebe wurden von der Fachjury mit den meisten 
Punkten ausgezeichnet: 

	• Mostviertel:  
Rosenfellner Mühle „Jeder kann (Brot) backen!“

	• NÖ Mitte: Weingut Müller „Grüße vom Göttweiger Berg“
	• Waldviertel: Mohnwirt Neuwiesinger  

„Mohn-Amour – Geschenkbox für Mohnliebhaber“
	• Weinviertel: Kuchlkastl  

„Nudeln mit Bolognese? Das passt doch immer.“
	• Industrieviertel: Mohr-Sederl Fruchtwelt  

„Heißer Kaiser (groß)“
 
Die Boxen, Körbe und Kisten wurden von den Jurymitgliedern 
aufgrund der kreativen Zu-sammenstellung und der hohen 
Qualität der regionalen Produkte sehr gelobt. Durch Verpa-
ckungsdesign und Kreativität hoben sich drei Betriebe 
besonders hervor, die so einen Son-derpreis Design erzielen 
konnten: Mathias Hörhan mit seiner „Pura Vida Gin Box: 
Real Gin. Pure Life!“, die Bio Imkerei Scheer mit dem Honig-
Set „Köstlich, süß und hält gesund“ und die Wachauer 
Safranmanufaktur „Innovative Tradition aus der Wachau“. 

Beim Online-Voting auf den Instagram- und Facebook-
Kanälen von „So schmeckt Niederös-terreich“ konnten die 
Fans und Follower über einen weiteren Sieger entscheiden. 
Zum „Publi-kumsliebling“ wurde Wurzers Spezialitäten 
Manufaktur mit dem „Geschenk für Grillmeister“. 

Regional schenken und Freude bereiten!
Der Wettbewerb „So schmeckt Niederösterreichs genussvollste Geschenkidee“ brachte die große Vielfalt an regionalen 
Köstlichkeiten und kreativen Produkten zu Tage. „So schmeckt NÖ“-Partnerbetriebe bieten Geschenke für jeden Anlass. 
Eine Jury bewertete 130 Geschenkideen. In einer Übersicht finden Sie die attraktivsten Angebote. 
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www.noezsv.at
Niederösterreichischer Zivilschutzverband
Langenlebarner Straße 106, A-3430 Tulln / Donau
Tel.: (+43)2272/61820, Fax.: (+43)2272/61820-13
E-Mail: noezsv@noezsv.at Web: www.noezsv.at

Stand: 15.11.2020

Ausgangsbeschränkungen (ganztags)
Der eigene private Wohnraum darf nur mehr für die Arbeit, Deckung von Grundbedürfnissen, 
Hilfe- oder Pflegeleistungen für andere, Bewegung an der frischen Luft bzw. Erholung, Besuch 
religiöser Einrichtungen verlassen werden. Raus darf man auch zur Abwendung von unmittel-
baren Gefahren für Leib, Leben und Eigentum.

Handel, Dienstleistungen und Gastronomie
Der Handel und körpernahe Dienstleistungen (wie etwa Friseur- und Kosmetikstudios sowie 
Massagepraxen) werden geschlossen. Weiter offen hat der gesamte Lebensmittelhandel, der 
Gesundheitsbereich, der Agrar- und Tierfutterhandel, Tankstellen, Banken, die Post, Handy-
shops, Trafiken, Abfallentsorger, Putzereien und Kfz- sowie Fahrrad-Werkstätten. Die Öffnungs-
zeiten bleiben auf 6.00 bis 19.00 Uhr beschränkt.

Die gesamte Gastronomie bleibt für den Kundenbetrieb geschlossen. Abholung von Speisen 
und Getränken ist zwischen 6.00 und 19.00 Uhr gestattet. Lieferservices bleiben rund um die 
Uhr erlaubt. 

Schulen und Kindergärten
Schulen stellen auf Distance-Learning um. Kindergärten sperren zu. Bei Bedarf gibt es in        
Schulen und in den Kindergärten eine Betreuungsmöglichkeit.

Veranstaltungen
Veranstaltungen bleiben untersagt. Ausgenommen sind u. a. Demonstrationen, religiöse           
Veranstaltungen sowie Partei- und Politikveranstaltungen.

Spitäler, Alters- und Pflegeheime
In Spitälern und Pflegeeinrichtungen ist nur noch ein Besuch pro Woche und Patientin bzw.    
Patient möglich. Schwangere dürfen vor und nach der Geburt von einer Person begleitet              
werden, Minderjährige und unterstützungsbedürftige Personen von zwei Personen. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen einmal pro Woche einen Coronavirus-Test machen. 

Begräbnisse und Religionsausübung
An Begräbnissen dürfen wie bisher maximal 50 Personen teilnehmen. In Innenräumen von       
Religionsgemeinschaften muss jedenfalls ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden.

Homeoffice
Homeoffice soll überall dort umgesetzt werden, wo es möglich ist.

Zivilschutz aktuell
Niederösterreichischer Zivilschutzverband

17. November bis 6. Dezember:

Lockdown 2

weitere Infos unter:
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